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Abonnemeutspreis: Mo cì /z Cinrückungsgebühr:
Jährlick Fr. 3. — H Die Zeile 10 Rp.
Halbjährlich „ 1. 50 Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
16. Dezember. Sechster Jahrgang. 1866.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Der Lehrerverein der romanischen Schweiz.
Vor uns liegt der stattliche Bericht über die Versammlung des

Lehrervereins der romanischen Schweiz, welcher etwa 500 Mitglieder
stark am 6. August in Freiburg tagte. Auf 70 Seiten Großoktav giebt
der Bericht den sehr interessanten Verlauf der Verhandlungen und
des ganzen Festes. Angeregt durch die Versammlung des schweiz.

Lehrervereins in Bern im Herbst 1863, haben sich bekanntlich die

Lehrer der romanischen Schweiz, denen die Scheidewand der Sprache
unersteiglich geschienen, zu einer eigenen Vereinigung für die besondern

Bedürfnisse der welschen Schweiz zusammengethan und bereits im
Herbst 1864 die erste Versammlung in Neueuburg abgehalten, so

daß obige in Freiburg nun die zweite Sitzung wäre. Der Ve-
rein, gegen 1000 Mitglieder stark, hat mit Ausnahme von Wallis in
allen welschen Kantonen und Kantons theilen seine besondern Sek-
tionen eingerichtet, und zählt in der Waadt 369, in Neuenburg 167,
im Berner-Jura 174, in Genf 41 und in Freiburg 225 Mitglieder,
zu welchen noch einige vereinzelte Lehrer aus dem Unterwallis hin-
zugerechnet werden können. Wie der schweiz. Lehrerverein in der

schweiz. Lehrerzeitung ein Organ hat, so auch der Lehrerverein der

romanischen Schweiz ein solches im »Làuoàur" mit der schönen

Devise: »vieu - Lluws>.riit6 - ?a,trie", der monatlich 2 Mal,
einen Bogen stark, erscheint und von Herrn Daguet sehr fleißig re-
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